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Mit den Aktien ist es schon so eine 
Sache. Steigen die Kurse auf neue 
Rekorde, trauen sich die Sparer 
nicht mehr zu kaufen. Schließlich 

müssen Aktien jetzt ja teuer sein, weil sie so stark 
gestiegen sind. Wer hoch fliegt, fällt bekanntlich 
auch tief. Fallen die Kurse wiederum, traut sich 
kaum jemand, ins fallende Messer zu greifen. 
Man könnte ja Geld verlieren. 

Hinzu kommt, dass Aktien als kompliziert gel-
ten. Deshalb lassen gerade die Deutschen lieber 
die Finger von Dividendentiteln. Die Aktienquo-
te in Deutschland liegt bei kümmerlichen fünf 
Prozent. 

Einfach, bequem, erfolgreich
Dabei kann die Aktienanlage ganz einfach sein 

– zum Beispiel mit der Erfolgsstrategie TSI von 
der aktionär. Das System basiert auf dem be-
reits in den 60er-Jahren von Robert Levy entwi-
ckelten Konzept der Relativen Stärke. Hiernach 
werden Aktien, die gerade an der Börse stark 
gefragt sind, gekauft. Underperformer, also Ak-
tien, die schlechter laufen als der Markt, werden 
strikt gemieden. 

Im Fall des TSI-Musterdepots ist das Aktienuni-
versum der HDAX (mehr dazu ab Seite 18). Der 
HDAX umfasst die 110 wichtigsten deutschen Ak-
tien. Neben den 30 DAX-Werten sind dies die 50 

tsierfolgsmodell

Endlich 
da!

der fonds
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Werte aus dem MDAX und die 30 Werte 
aus dem TecDAX.

Gewinne auch in Verlustphasen
der aktionär hat das bewährte 

Konzept der Relativen Stärke verfeinert 
und um die Börsenampel ergänzt. Für 
die Berechnung der TSI-Börsenampel 
wurden mehr als ein Dutzend interna-
tionale Indizes herangezogen, unter 
anderen DAX, MDAX, FTSE 100, Nikkei 
und S&P 500. Der deutsche und der US-
Markt wurden doppelt gewichtet. Aus 
den Indizes wurde ein eigener Index 
berechnet. Um festzustellen, wie das 
Aktienklima ist, wird auf den Index 

der Indikator Relative Stärke nach 
Levy angewendet und mit einem glei-
tenden Durchschnitt geglättet. Das Er-
gebnis dieser Berechnung liegt entwe-
der über oder unter 1.

Mit einem Blick auf die Börsenampel 
kann man die aktuelle Stimmung an 
der Börse erkennen. Steht die Ampel 
auf Grün, liegt der Relative-Stärke-
Wert (TSI-Wert) über 1. Das heißt: Die 
weltweite Börsenverfassung ist gut. Es 
lohnt sich, in trendstarke Aktien zu 
investieren. Kippt die Stimmung an der 
Börse und fällt der Relative-Stärke-
Wert unter 1, schaltet die Ampel auf 
Rot. Dann werden alle Aktien verkauft. 

In schlechten Börsenphasen verlieren 
in der Regel eben auch trendstarke Ak-
tien. Und Verluste sollen beim TSI ver-
mieden werden. 

Im TSI-Musterdepot wird in Rot-Pha-
sen ein sogenannter Short-ETF auf den 
DAX gekauft. Dieser profitiert von fal-
lenden DAX-Kursen. Auch hier ist die 
Funktionsweise ganz einfach. Fällt der 
DAX in der schlechten Marktverfas-
sung um ein Prozent, steigt besagter 
ETF um ein Prozent. Dank der Ergän-
zung um diese Short-Variante konnte 
das TSI-Portfolio im Backtest selbst in 
Crash-Phasen wie von 2000 bis Ende 
2002 und 2008/2009 kräftig zulegen.

Ampel auf Grün
seit 23.08.12

DAX-Stand: 6.949 Punkte

	>1,0 :  Die weltweite 
Börsenverfassung ist 
gut. Es lohnt sich, in 
trendstarke Aktien zu 
investieren.

	<1,0 :  Die weltweite 
Börsenverfassung ist 
schlecht. Es lohnt sich 
nicht, in (Trend-)Aktien 
zu investieren.

Aktueller Stand:
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Die vergangenen Jahre waren geprägt von Krisen. Trotzdem hat der DAX in den letzten Jahren 
40 Prozent zugelegt. Das ist aber gar nichts gegen TSI: Seit 2000 hat das bewährte Trendfolge-
system TSI 2.500 Prozent Rendite erzielt. 

2.500 Prozent Renditetsi
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Bessert sich die Stimmung an den Akti-
enmärkten jedoch wieder so weit, dass die 
Börsenampel den Wert von 1 übersteigt und 
auf Grün springt, wird zunächst der Short-
ETF auf den DAX verkauft. Anschließend 
werden schrittweise die trendstärksten 
Aktien aus dem HDAX gekauft. Welche Ak-
tien zu den 30 trendstärksten Aktien gehö-
ren, erfahren Sie im aktionär. Wildes 
Hin und Her gibt es aber auch in Grün-
Phasen nicht. Das Depot wird nur einmal 
pro Woche – und zwar am Freitag – kon
trolliert.

Abonnenten erhalten kostenlosen Zugang 
zum Online-Dienst der aktionär plus. 
Dieser informiert die Leser am Freitagmor-
gen, ob und welche Transaktionen anfallen, 
sodass die Transaktionen noch vor der Auf-
nahme ins TSI-Musterdepot (siehe Seite 18) 
durchgeführt werden können. 

Anleger müssen somit nur einmal die Wo-
che kurz prüfen, ob es Transaktionen gibt 
und können diese eins zu eins nachbilden.

Keine Hektik
Eile ist bei TSI übrigens nicht angebracht. 

Selbst wenn die Transaktionen einige Tage 

Kaufen oder verkaufen?
Auf diese Frage liefert die 

Börsenampel eine eindeutige Antwort. 
Der aktuelle Stand wird wöchentlich beim 

TSI-Musterdepot veröffentlicht.

Hausse oder Baisse?

Keine Aktien
im Depot

Kauf eines ShortDAX-ETFs

Investieren in die
trendstärksten Aktien

HDAX

DAX
30 Werte

MDAX
50 Werte

TecDAX
30 Werte

Klare Regeln bei TSI
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TSI-Anleger lesen mit Genuss die 
Kursseiten der Tageszeitung.
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nach der Depotaufnahme durchgeführt 
werden, ändert sich die langfristige 
Gesamtrendite der Erfolgsstrategie 
kaum. 

Alles schön und gut, aber was ist mit 
der berechtigten Angst der Anleger vor 
Verlusten? Auch in diesem Punkt hat 
TSI im Backtest beachtliche Ergebnisse 
erzielt. 

Verluste waren stets auf kurze An-
fangsphasen von Trendwenden be-
grenzt, wenn noch kein nachhaltiger 
Trendbruch stattgefunden hatte. Wäh-
rend solcher Momentum-Crashs sackte 
zwar auch das TSI-Depot zeitweise um 
über 20 Prozent ab. Im Vergleich zum 
DAX ist das allerdings wenig. Der deut-
sche Leitindex rutschte seit der Jahr-
tausendwende bereits zwei Mal um 
über 50 Prozent ab, in der Spitze sogar 
um über 70 Prozent. 

In den kurzen Verlustphasen von TSI 
heißt es: Durchhalten, die Emotionen 
ausschalten und keine Panikverkäufe 
tätigen. Besserung ist in der Regel 
schnell in Sicht. In 18 der vergangenen 
20 Jahre stand am Ende eines Kalen-

Aus 15.000 Euro 
wurden seit 1995 ...

derjahres eine positive Rendite zu Bu-
che – und das, obwohl die Welt und vor 
allem die Aktienmärkte in dieser Zeit 
regelmäßig von Wirtschafts- und Fi-
nanzkrisen heimgesucht wurden.

22 Prozent plus im Jahr
Die durchschnittliche jährliche Ren-

dite der TSI-Strategie seit dem Jahr 1995 
liegt bei aufgerundet 22 Prozent. Aus 
einem Startkapital von 15.000 Euro wä-
ren somit bis heute 650.000 Euro ge-
worden. 

Hätte man 15.000 Euro in den DAX 
investiert, wären daraus bis heute 
66.700 Euro geworden. Das entspricht 
einer jährlichen Rendite von rund acht 
Prozent – immerhin. Schlecht erging 
es denjenigen, die ihr Geld auf dem 
Sparbuch liegen ließen: Wegen der Mi-
ni-Zinsen der Zentralbanken bekommt 
man auf dem Sparbuch mittlerweile im 
Schnitt etwa 0,5 Prozent Zinsen pro 
Jahr. Angesichts einer erwarteten In-
flation von rund zwei Prozent verlieren 
Sparer somit jedes Jahr real 1,5 Prozent. 
15.000 Euro sind so nach zehn Jahren 

nur noch 12.925 Euro wert. Nach weite-
ren fünf Jahren sind real weitere 1.000 
Euro verschwunden.

 
Praxistest bestanden 

Anleger, die TSI seit der Auflage des 
Musterdepots im Mai 2012 nachbilden, 
haben aus 15.000 Euro bereits 24.630 
Euro gemacht. Mit einem Sparbuch wä-
ren im selben Zeitraum 250 Euro an 
Zinsen angefallen, mit einem guten 
Tages- oder Festgeldkont0 vielleicht 500 
Euro. 

Erfolgsstrategie 
für jedermann 
TSI ist einfach, bequem, erfolgreich. 
Die Strategie ist für Börsenprofis 
und für Einsteiger gleichermaßen 
geeignet. Da es sich um eine fortlau-
fende Strategie handelt, ist der Ein-
stieg jederzeit möglich. 
Welche Aktien zu welchem Anteil 
aktuell im Depot sind, erfahren Sie 
auf den folgenden Seiten. 
� m.herrmann@deraktionaer.de 

	�  n.sesselmann@deraktionaer.de

650.000 €

21.500 €

TSI

66.700 €

DAX

Sparbuch
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Viel Kursfantasie

Diese Bank hat Potenzial

Im Dezember 2013 wurde Brian Sullivan von der Zeitschrift 
Horizont zum „Medienmann des Jahres“ gekürt. Sullivan 

ist ein echter Fachmann im Bereich Pay-TV, arbeitete bereits 
für BSkyB und Showtime Networks (Viacom). Er verfügt über 
mehr als 20 Jahre Berufserfahrung und hat seit seinem Amts-
antritt vor rund vier Jahren Sky Deutschland auf Profit ge-
trimmt. Seit Ausgabe 36/12 ist auch das TSI-Musterdepot bei 
Sky investiert. Das Kursplus beträgt seitdem 140 Prozent. 

Damit nicht genug: Nahezu Woche für Woche kann sich 
Sky-Deutschland-Vorstand Sullivan über steigende Abozah
len freuen. Experten gehen sogar davon aus, dass die Zahl 
der Neuabos im Jahr 2014 stärker zunehmen könnte. Über 
vier Millionen Abonnenten werden im laufenden Jahr er-
wartet – Tendenz steigend. Auch wird Sky Deutschland 
immer wieder als Übernahmeziel des US-Konzerns Fox ge-
nannt. Nach der ausgeprägten Konsolidierung dürfte die 
Aktie bald wieder Fahrt aufnehmen. 

Das TSI-Musterdepot hat mit der Ak-
tie der Commerzbank einen promi-

nenten Neuzugang. Wie an der Schnur 
gezogen läuft das Papier seit August 2013 
nach oben. Seitdem hat sich das Papier 
nahezu verdoppelt. Damit hat die Com-
merzbank Konkurrent Deutsche Bank in 
den Schatten gestellt. Der Branchenpri-
mus enttäuschte zuletzt die Börsianer 
auf der ganzen Linie. Zwar hatte die 
Deutsche Bank den Überschuss im Ver-
gleich zu den extrem schwachen Zah-
len von 2012 deutlich gesteigert, die 
Erwartungen der Analysten wurden 
allerdings deutlich verfehlt. Weitaus 

sky deutschland� SKY D00

commerzbank�C BK 100
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bessere Ergeb-
nisse erwarten 
die Anleger am 
13. Februar von 
der Commerz-
b a n k .  D a n n 
wird Deutschlands zweitgrößtes Geld-
institut die Zahlen für das abgelaufene 
Geschäftsjahr auf den Tisch legen.

Die Gründe für den Kursanstieg der 
Commerzbank-Aktie sind vielfältig.  
Galt das Institut zuletzt sogar noch als 
Pleitekandidat, hat sich die Situation 
merklich gebessert. Sage und schreibe 
fünf Kapitalerhöhungen seit Ausbruch 
der Finanzkrise haben die Commerz-
bank wieder auf eine halbwegs solide 

Basis gestellt. Im Zuge dessen haben 
auch viele Analysten ihre Kursziele 
drastisch nach oben geschraubt. Die 
HSBC sieht die Commerzbank-Aktie zum 
Beispiel bei 14 Euro fair bewertet.

+140%

TSI-Musterdepot
Unternehmen WKN Stück-

zahl
Letzter Kauf 
in Ausgabe

Kaufkurs Aktueller
Kurs

Kurswert 
(31.01.14)

Perfor-
mance

Gewichtung
in %

TSI-2.0

Sky Deutschland SKY DOO 341 36/12 2,86 € 6,88 € 2.346,08 € +140,6 % 9,5 57,50%
Dürr 556 520 36 36/12 25,46 € 63,40 € 2.282,40 € +149,0 % 9,3 68,08%
LPKF Laser 645 000 126 41/12 8,28 € 19,40 € 2.444,40 € +134,3 % 9,9 97,18%
Airbus Group 938 914 31 18/13 39,14 € 52,50 € 1.627,50 € +34,1 % 6,6 79,03%
United Internet 508 903 48 22/13 22,85 € 31,67 € 1.520,16 € +38,6 % 6,2 80,74%
Leoni 540 888 34 27/13 37,58 € 57,77 € 1.964,18 € +53,7 % 8,0 90,53%
Cancom 541 910 60 34/13 23,80 € 32,90 € 1.974,00 € +38,2 % 8,0 97,01%
Xing XNG 888 18 36/13 75,60 € 83,34 € 1.500,12 € +10,2 % 6,1 59,01%
QSC 513 700 310 41/13 4,06 € 4,06 € 1.258,60 € +0,0 % 5,1 62,17%
Evotec 566 480 210 49/13 4,13 € 4,14 € 869,40 € +0,2 % 3,5 85,02%
Drillisch 554 550 80 51/13 20,03 € 22,73 € 1.818,40 € +13,5 % 7,4 93,83%
Bechtle 515 870 34 51/13 49,25 € 54,50 € 1.853,00 € +10,7 % 7,5 96,16%
Commerzbank CBK 100 115 07/14 12,70 € 12,70 € 1.460,50 € +0,0 % 5,9 99,91%
TUI TUA G00 120 07/14 12,67 € 12,67 € 1.520,40 € +0,0 % 6,2 95,39%

Depotwert 24.439,14 € 99,2
Bar 192,23 € 0,8
Gesamtwert 24.631,37 € 100,0
Performance seit 01.01.14 (seit Auflegung am 24.05.12; Startkapital: 15.000€) +1,7 % (+64,2 %)

+++  NEUAUFNAHME +++

Einstieg

Einstieg

Durchgeführte Transaktionen
Transaktion Unternehmen WKN Stück-

zahl
Kurs Performance TSI-2.0-

Wert

n Verkauf Nordex A0D 655 305 9,69 € +142,3 % 46,20%
n Kauf Commerzbank CBK 100 115 12,70 € – 99,91%
n Kauf TUI TUA G00 120 12,67 € – 95,39%
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Blitzsauberer Trend

Sommergefühle bei TUI

Die Aktie von Dürr ist ein Musterbeispiel an Kontinuität. 
Wer die Papiere des Anlagenbauers im Depot hat, der 

sollte sich einfach entspannt zurücklehnen und das rege 
Treiben an der Börse aus der Ferne beobachten. Seit Ausga-

be 36/12 ist das TSI-Musterdepot bei Dürr investiert. 
Seitdem sind Gewinne von fast 150 Prozent aufgelau-
fen. Gut möglich, dass es in den nächsten Wochen am 
deutschen Aktienmarkt eine knackige Konsolidierung 
gibt. Mitunter werden dann auch die Anteilscheine 
von Dürr wieder einige Prozentpunkte billiger. Wie 
es aber in den vergangenen Monaten immer wieder 
der Fall war, haben Trendaktien mit hoher Relativer 
Stärke – wie in diesem Fall Dürr – ihre Verluste 
schnell wieder wettgemacht. Weit mehr noch: Diese 
Trendaktien erreichten schnell wieder die alten 
Höchstkurse und haben im Anschluss einige Prozent-
punkte an Kursgewinnen draufgepackt.

Die TUI-Aktie sorgte in den letzten 
Wochen für Furore. Der Grund: 

Das Tempo der Veränderungen unter 
dem neuen Vorstandsvorsitzenden 
Friedrich Joussen ist deutlich zu spü-
ren. So will der Unternehmenslenker 
auch die Aktionäre endlich wieder be-
lohnen: Erstmals seit 2007 wird die 
TUI wieder eine Dividende ausschüt-
ten. Für viele Experten kommt der 
Schritt früher als erwartet. Auch beim 
Umstrukturierungsprogramm oneTUI 
liege der Reisekonzern über Plan. Zu-
dem halten sich hartnäckig Gerüchte, 
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+149%

TSI-Musterdepot
Unternehmen WKN Stück-

zahl
Letzter Kauf 
in Ausgabe

Kaufkurs Aktueller
Kurs

Kurswert 
(31.01.14)

Perfor-
mance

Gewichtung
in %

TSI-2.0

Sky Deutschland SKY DOO 341 36/12 2,86 € 6,88 € 2.346,08 € +140,6 % 9,5 57,50%
Dürr 556 520 36 36/12 25,46 € 63,40 € 2.282,40 € +149,0 % 9,3 68,08%
LPKF Laser 645 000 126 41/12 8,28 € 19,40 € 2.444,40 € +134,3 % 9,9 97,18%
Airbus Group 938 914 31 18/13 39,14 € 52,50 € 1.627,50 € +34,1 % 6,6 79,03%
United Internet 508 903 48 22/13 22,85 € 31,67 € 1.520,16 € +38,6 % 6,2 80,74%
Leoni 540 888 34 27/13 37,58 € 57,77 € 1.964,18 € +53,7 % 8,0 90,53%
Cancom 541 910 60 34/13 23,80 € 32,90 € 1.974,00 € +38,2 % 8,0 97,01%
Xing XNG 888 18 36/13 75,60 € 83,34 € 1.500,12 € +10,2 % 6,1 59,01%
QSC 513 700 310 41/13 4,06 € 4,06 € 1.258,60 € +0,0 % 5,1 62,17%
Evotec 566 480 210 49/13 4,13 € 4,14 € 869,40 € +0,2 % 3,5 85,02%
Drillisch 554 550 80 51/13 20,03 € 22,73 € 1.818,40 € +13,5 % 7,4 93,83%
Bechtle 515 870 34 51/13 49,25 € 54,50 € 1.853,00 € +10,7 % 7,5 96,16%
Commerzbank CBK 100 115 07/14 12,70 € 12,70 € 1.460,50 € +0,0 % 5,9 99,91%
TUI TUA G00 120 07/14 12,67 € 12,67 € 1.520,40 € +0,0 % 6,2 95,39%

Depotwert 24.439,14 € 99,2
Bar 192,23 € 0,8
Gesamtwert 24.631,37 € 100,0
Performance seit 01.01.14 (seit Auflegung am 24.05.12; Startkapital: 15.000€) +1,7 % (+64,2 %)

dass der geplante Zusammenschluss 
der Reederei Hapag-Lloyd mit dem chi-
lenischen Konkurrenten CSAV kurz 
bevorstehe. 

Auch das würde der TUI in die Kar-
ten spielen, will sich der Touristikkon-
zern doch schon länger von seiner 
22-prozentigen Hapag-Lloyd-Beteili-
gung trennen. Aufgrund der Relativen 
Stärke in den letzten Monaten hat die 
TUI-Aktie den Sprung in das TSI-Depot 
geschafft. Viele Analysten setzen auf 
weiter steigende Kurse. So haben erst 
kürzlich die Experten der Deutschen 
Bank ihr Kursziel auf 14,00 Euro ange-
hoben.

Sommer,
Sonne, Sonnen-
schein: Mit TUI 

entspannt in 
den Urlaub.  

+++ NEUAUFNAHME +++
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Der TSI Fonds ist da

Bewährt. Erfolgreich. Die TSI-Strate-
gie des aktionär findet ab sofort 

ihre Fortsetzung in einem neuen Pro-
dukt. Nach dem TSI-Depot und dem 
TSI-Premium-Dienst (derzeit ausver-
kauft) ist seit einigen Tagen der TSI 
Fonds handelbar. Endlich. Monatelange 
Vorbereitungen sind dem Produkt
launch vergangene Woche vorausgegan-
gen. Verwaltet wird der TSI Fonds von 
der Hauck & Aufhäuser Investment 
Gesellschaft. Offizielle Bezeichnung: 
Patriarch Classic TSI (WKN: HAF X6Q). 
Der Fonds reiht sich ein in die Reihe 
erfolgreicher TSI-Produkte, die Anle-
gern in der Vergangenheit bereits hohe 
Renditen eingebracht haben. Der TSI 
Fonds eröffnet Anlegern jetzt ganz 
neue Möglichkeiten, direkt von der be-
währten und renditestarken TSI-Stra-
tegie zu profitieren.

Eine Strategie, 
multiple Ausgestaltung

Die hinter dem TSI (Trend-Signale-
Indikator) stehende Strategie ist – wie 
auf den vorangegangenen Seiten er-
klärt – eine Strategie, die vereinfacht 
gesagt dafür sorgt, dass man als Anle-
ger Stärke kauft und Schwäche mei-
det. Sie setzt auf Trends und ermutigt 
den Anleger, ausschließlich in die 
trendstärksten Aktien eines Landes, 
einer Branche oder eines Index zu in-
vestieren. Sie folgt festen Regeln, ist 
dabei in ihrer Ausgestaltung aber 
durchaus variabel. So unterscheidet 
sich das hinter dem TSI-Depot im ak-
tionär stehende Modell von dem im 
TSI-Premium-Dienst angewandten un-
ter anderem durch die Wahl des Anla-

geuniversums. Das TSI-Depot inves-
tiert ausschließlich in Aktien des 
HDAX (DAX, MDAX, TecDAX), 
das TSI-Premium-Depot hinge-
gen bezieht auch den US-ameri-
kanischen Markt mit ein und 
investiert in Aktien des US-
Technologieindex Nasdaq 100. 
Abweichungen kann es auch bei 
den Einstiegs- und Ausstiegsi
gnalen geben. Die Strategie un-
terdessen ist dieselbe. Emotio-
nen stehen außen vor. Einzig 
das System entscheidet, welche 
Werte in Betracht gezogen wer-
den und welche letztlich gehan-
delt werden. Jahrelange For-
schung bildet die Grundlage 
dieser Strategie. 

Ähnlich verhält es sich beim 
TSI Fonds. Mit Blick auf die Risi-
kominderung enthält der Fonds 
deutlich mehr Einzelwerte als 
etwa das TSI-Depot oder das TSI-
Premium-Depot. Auch das Anla-
geuniversum ist bedeutend grö-
ßer und umfasst etwa auch den 
S&P 500 Index sowie den Nikkei, 
um nur zwei Indizes zu nennen. 
Sowohl TSI-Depot als auch TSI Pre-
mium (als Real-Depot in Euro ge-
führt) haben sich in der Realität be-
währt und damit die hervorragenden 
Backtest-Ergebnisse bestätigt. Für den 
TSI Fonds lässt sich jedoch aufgrund 
der erst erfolgten Emission keine Per-
formance ermitteln. Und obwohl bei 
allen TSI-Produkten das gleiche Grund-
prinzip angewandt wird, kann nicht 
auf eine einheitliche Performance ge-
schlossen werden.
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Fonds ermöglicht 
einfachste Partizipation

Dass die TSI-Strategie nun in 
Form eines Fonds und nicht etwa 
in Gestalt eines Zertifikates um-
gesetzt wird, hat in erster Linie 
mit dem Anlegerschutz zu tun. 
Denn ein Fonds hat viele für den 
Anleger entscheidende Vorteile. 
So gelten die in einen Fonds ein-
bezahlten Beträge als Sonderver-
mögen. Für den unwahrscheinli-
chen Fall einer Insolvenz der 
den Fonds verwaltenden Kapital-
gesellschaft bleibt das Kapital 

geschützt. Bei Derivaten hingegen 
besteht immer ein sogenanntes Emit-

tenten-Risiko, das vielen Anlegern be-
dingt durch die Insolvenz von Lehman 
Brothers bestens bekannt ist. Ein sol-
ches Risiko wollte man von vornherein 
ausschließen. Der TSI Fonds hat einen 
weiteren entscheidenden Pluspunkt: Er 
ermöglicht die einfachste Form der 
Partizipation. Er bündelt das Geld zahl-
reicher Anleger und investiert es in die 

Name 	 Patriarch Classic TSI

WKN	H AF X6Q

ISIN	LU 0967738971

Erstausgabepreis	 10,00 €

gemäß der TSI-Strategie besten Wertpa-
piere. Der Aufwand für den einzelnen 
Anleger verringert sich auf ein absolu-
tes Minimum. Der Anleger kauft Fonds-
anteile und das Fondsmanagement 
setzt die vom TSI-System gegebenen 
Anlagevorschläge in die Tat um. Folg-
lich ist der TSI Fonds die einfachste 
Möglichkeit, sein Geld gemäß der TSI-
Strategie anzulegen. 

Pflicht für alle TSI-Anleger
der aktionär wird regelmäßig über 
den TSI Fonds berichten. Anleger, die 
mithilfe der TSI-Strategie ihr Kapital 
mehren möchten, haben jetzt eine 
weitere Möglichkeit, dies zu tun – 
einfacher als je zuvor. Wer bei der 
Aktienanlage Stärke kaufen und 
Schwäche meiden möchte, sollte 
frühzeitig in den TSI Fonds investie-
ren. Der Onlinebroker flatex gewährt 
seinen Kunden aktuell einen 50-pro-
zentigen Nachlass auf den Ausgabe-
aufschlag, wodurch der Einstieg be-
sonders günstig wird.
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Auf die Sieger setzen 
Erfolg an der Börse ist 
planbar: Mit dem System 
der Relativen Stärke findet 
man automatisch die 
stärksten Aktien.

Mal besser, mal schlechter als der DAX

Auch im DAX weisen Aktien ein unterschiedliches Trendverhalten 
auf. Während Continental den DAX klar outperformt, hinkt E.on der 
Marktentwicklung deutlich hinterher. Mit dem System der Relati-
ven Stärke lassen sich automatisch die Gewinneraktien finden.
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und die schlechtesten Werte aussortiert, erzielt sechs bis sieben 
Prozent mehr Rendite als der Gesamtmarkt. 

TSI: System der Relativen Stärke
der aktionär hat eine auf der Relativen Stärke basierende 

Strategie entwickelt, die Anleger bereits seit knapp zwei Jah-
ren im sogenannten TSI-Depot nachverfolgen können. Mit 
einer Performance von plus 67 Prozent seit Mai 2012 lässt das 
Depot den DAX weit hinter sich.
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Sie sind der Traum eines jeden Anlegers: Aktien, die dyna-
misch steigen und mit denen ganz einfach Geld zu ver-

dienen ist. Zugegen, es ist gar nicht so leicht, diese zu finden 
– aber es gibt sie und ein Verfahren hilft dabei, diese starken 
Trendaktien zu finden. Es ist das System der Relativen Stär-
ke, welches automatisch die stärksten Aktien aussucht.

Der Urvater: Levy
Dass es ausgesprochen gewinnbringend sein kann, auf 

trendstarke Aktien zu setzen, hat der Amerikaner Robert 
Levy bereits Ende der 60er-Jahre gezeigt. Levy untersuchte 
in einer Studie über einen Zeitraum von fünf Jahren die 
Kursentwicklung von 200 amerikanischen Dividendenti-
teln. Er stellte fest, dass Aktien, die sich in der Vergangen-
heit besser als der Markt entwickelt haben, diese Outper-
formance meist längere Zeit beibehalten. Levy entwickelte 
eine Kennzahl, die den aktuellen Wochenschlusskurs einer 
Aktie mit dem Durchschnitt der Wochenschlusskurse aus 
der Vergangenheit vergleicht. Dabei fand er heraus, dass der 
Vergleich mit der letzten 6-Monats-Periode besonders gute 
Ergebnisse lieferte. Das war die Geburtsstunde der Relati-
ven Stärke.

Wissenschaftlich bestätigt
Im Jahr 2000 lieferte Professor Martin Weber einen weite-

ren Beweis dafür, wie erfolgreich die Trendfolge-Strategie ist. 
In einer Studie kam er zu folgendem Ergebnis: Wer konsequent 
die zehn besten Aktien der vergangenen sechs Monate kauft 


